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Materialien zum Zentralabitur 
 
Inhalt des Fachbriefes: 
 
• Kommentierter Erwartungshorizont 
• Leistungsbeurteilung im Fach Deutsch - Beurteilungskriterien für Leis-

tungen in kompetenzbezogenen Leistungsbereichen  
• Erschließungsformen und Operatoren 
• Kompetenzen für die Klausurarbeit Deutsch 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
Sie erhalten mit diesem Fachbrief noch einmal eine Zusammenstellung der für das Zentralabitur 
wichtigen Papiere im Fach Deutsch. Besonders hinweisen möchte ich Sie auf den kommentier-
ten Erwartungshorizont mit Gutachten. Er ist Ergebnis der Auswertung des Probeabiturs und 
soll Ihnen ergänzend Hilfestellungen zu den Leistungsanforderungen geben. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

 
Fritz Tangermann 
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Zentralabitur im Fach Deutsch - Erschließungsformen und Operatoren 
 

Die Aufgabenarten des Zentralabiturs beruhen auf den Erschließungsformen der EPA i.d.F. 

vom 24.5.2002 (nach Kap. 3)  und erfordern die folgenden Kompetenzen: 

Untersuchende Erschließen             Erörterndes Erschließen                   Gestaltendes Erschließen 

 
• Die Textanalyse erfordert, 

detailliert Inhalt, Struktur und 
Sprache (Stil) des Textes zu 
erfassen, wobei Form- und 
Strukturelemente fachgerecht 
benannt und in ihrer Funktion 
für die Realisierung von 
Aussageabsichten ausgewertet 
werden müssen. 

• Die Interpretation erfordert, 
Funktionen und Intentionen 
schlüssig aus den Text-
analyseergebnissen zu 
entwickeln und präzise zu 
formulieren. 

• Die Kontextualisierung 
erfordert,  
o den Text in relevante 

literaturgeschichtliche 
(ggf. biografische), 
soziopolitische oder 
andere Kontexte 
einzuordnen und ggf. 
intertextuelle Bezüge zu 
berücksichtigen; 

o das Zusammenspiel 
von Struktur, Sprache, 
Wirkungen und 
Intentionen im Rahmen 
der gewählten Kontexte 
zu bewerten. 

• Alle drei Aspekte müssen 
miteinander verknüpft werden. 

 

 
• Die Analyse der These oder 

Problemstellung bzw. einer 
Argumentation (in einer 
Textvorlage) erfordert,  das 
Problem (These) mit eigenen 
Worten zu erklären bzw. die 
Argumentation (in einem 
vorliegenden Text) zu 
beschreiben und dabei die 
Thesen herauszuarbeiten. 

• Die Argumentation erfordert, 
durch Für- und- Wider-
Argumente bzw. Sowohl-als-
auch-Argumente die 
Stichhaltigkeit der These, des 
Problems bzw. des Textes zu 
prüfen und mit Beispielen zu 
belegen. 

• Die Gewichtung der eigenen 
Argumente erfordert, die 
Relevanz der Einzel-
argumente bezüglich des 
Problems zu bewerten. 

• Die Schlussfolgerung 
erfordert, in Form einer 
Stellungnahme die eigene 
Meinung zum Problem 
(These) logisch-schlüssig aus 
dem vorher Erläuterten zu 
entwickeln und zusammen-
fassend zu begründen. 

 
• Die Produktion eines 

eigenen Textes erfordert, 
einen Text mit detaillierten 
inhaltlichen und formalen 
Bezügen zur  Text-                
vorlage zu formulieren, 
o auf der Grundlage der 

Analyse einer 
Textvorlage und  

o unter Berücksichtigung 
von Kriterien (z.B. 
Perspektivik, 
Textsorte,  
Sprachebene). 

                                                                      
Die spezifischen Anforderungen an die Erschließungsformen werden signalisiert durch Leitoperatoren: 
 

Analysieren und interpretieren 
Sie ... 

Erörtern Sie ...... Gestalten Sie ..... 

                                                                                                                                                                                                                
Aufgabenstellungen für alle Erschließungsformen können durch Zusatzoperatoren ergänzt werden: 

 
Untersuchen Sie 
... 

Herausarbeiten und Beschreiben einzelner Aspekte, z.B.: von inhaltlichen Aussagen, 
Positionen, Argumentation, Struktur, stilistischen Besonderheiten, Form eines Textes 

Vergleichen Sie 
... 

Feststellen von Gemeinsamkeiten, Unterschieden, Teilidentitäten und Ähnlichkeiten 
zwischen Texten, Textaussagen, Problemstellungen bzw. Sachverhalten, indem unter 
vorgegebenen oder selbstgewählten Vergleichsaspekten Aussagen analysiert, 
gegenübergestellt, in Beziehung gesetzt werden 

Erklären Sie ... Darstellen von Sachverhalten auf der Basis von Kenntnissen und Einsichten mit eigenen 
Worten 

Erläutern Sie ... Veranschaulichen des Erklärten mit zusätzlichen Informationen und Beispielen 
Begründen Sie 
... 

Absichern von Analyseergebnissen, Urteilen, eigenem Vorgehen durch fachlich-sachliche  
Belege und Argumente 

Beurteilen Sie ... Formulieren von Urteilen mit Bezug auf sachliche und begründete eigene Wertmaßstäbe 
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